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Laub liegen lassen
GAL beantragt Verzicht auf Laubblasgeräte

Auf die ökologischen Schäden von Laubsaug- und Laubblasgeräten weist GAL-Stadträtin Petra Friedrich in ihrem jüngsten Antrag hin. Damit möchte sie erreichen, dass das städtische Gartenamt künftig weitgehend oder ganz auf den Einsatz dieser Technik verzichtet. Durch Laubsaugen und Laubblasen, so erklärt die umweltpolitische Sprecherin der GAL, würde die Erneuerung der obersten Bodenschicht verhindert, Bodenorganismen und –tiere vernichtet und das ökologische Gleichgewicht empfindlich gestört. Zudem seien die oft tagelangen Arbeiten eine beträchtliche Lärmbelästigung für die Anwohner und Anwohnerinnen.

Petra Friedrich unterstützt ausdrücklich einen Appell des städtischen Umweltamts an Privatleute, auf diese Geräte im eigenen Garten zu verzichten. "Dann muss aber auch die Stadt selbst sich daran halten", meint sie. Insbesondere auf den Wiesen der Kanaldämme hält sie die Entfernung des Laubes für überflüssig.

